
bestimmt? Priester der Klosterfrau werden, bedeutet ın Korea sozialen Au{-
stieg. Jede Ordensschwester, die Armut gelobt, WIT reicher un ın allem ges1-
cherter als jede durchschnittliche Koreanerın. Was ist mit der wirklichen Armut
un! den tatsächlichen Armen” Wie ist das mıiıt dem Geist des Evangelıums
vereinbar? Diıe Fragen die 1r ın Korea werden schließlich wiıeder

Fragen 4an uns: Wie stehen WIT ZUT evangelischen Armut? Was sagt uns die
Not UNSCICI Mitmenschen, seılen S1e raäumli;ch auch weıt VO  w} uns entfifernt?
Solche Fragen werden Anrufen, ZUr Aufforderung, der Armut ın uUunNnsSseTrTeMN

eigenen Leben praktısch mehr Raum geben: 1NSs Volle hineinzugreifen un
1m Armen mıt Christus teilen.
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BECKMANN SMB hat zweimal er Werden, Wachsen un:! Bedeutung der
Bibliotheca Mıssıonum geschrieben: Priester UN Mıssıon (Aachen 937—
250; Euntes Docete 21 (Rom 1968 33—57 Er spricht seine große Anerkennung
für dıe seit 1916 veröffentlichten Bände AaUS Auch den Herausgebern des Ban-
des gebührt dieses Lob Die Qualıität der geleisteten Arbeit bleibt unvermindert
die gleiche. 27 bietet die Missionsliıteratur über Indıen, Tibet, Pakistan,
Bırma un Geylon 1M Anschluß die Bände bis 8! denen auch ein Nach-
trag zusammengestellt wurde (1—160), der darum besonders wichtig ıst, weil
jetzt auch die Schriftstücke des Propaganda-Archivs sSOoOWwIl1e die VonNn SILVA REGoO,
WIcCRI, PERERA und PETECH gesammelten Quellen aufgenommen werden konn-
ten. Die Missijonslıteratur ndiens 1910—46 ist sehr umfangreich (161—547).
Es fallt auf, dafß viele Publikationen Aaus Indiıen selbst ertalßt werden konnten,
und 11A möchte fast meınen, se1 der Zeıt, nıcht mehr VO  — der Missı0ns-
geschichte, sondern VO  - der Kirchengeschichte ndiens reden. Vielleicht sollte
man den Titel Bıblıotheca Miıssıonum erganzen: Bıbhlıotheca Ecclesiaarum L0ca-
hum el Missıonum. Das ware ebenso zeitgemäß Wwıe diıe vorgeschlagene 'Titel-
anderung für 2 9 der sich mıt den gleichen Ländern beschäftigt, ber mıt
Rücksicht auf die gegenwartıge politische Lage als Miıssıonslıteratur Sıudasıens

angekündıgt wırd
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